
verbannt, die nichtarbeitenden Besitzer und Völkerunterdrücker 
aber auf die oberste Sprosse stellt.

In unserer Gesellschaftsordnung, deren Sinn die Befreiung der 
Menschheit von jeder Ausbeutung und Knechtschaft und der Aufbau 
des Sozialismus ist, können nur Menschen an der Spitze stehen, die 
am ergebensten und erfolgreichsten für dieses Ziel wirken. An der 
gegensätzlichen Gesellschaftsordnung liegt es, daß in Westdeutsch
land der Abschaum der Gesellschaft oben schwimmt, bei uns aber 
das Volk seine tüchtigsten Erbauer des Sozialismus ehrt und mit 
hoher Verantwortung betraut. Das Vertrauen zu ihnen ist die natür
liche, aus der Klassengemeinschaft erwachsende Verbundenheit mit 
denen, die voranschreiten und den richtigen Weg weisen, aber nie 
den Kontakt mit dem werktätigen Volke verlieren, dem sie entstam
men. Ihre Kraft, die Kraft der Führung, hängt entscheidend davon 
ab, wieweit und eng sie mit den Massen verknüpft ist. Sie wird nur 
dann im Geiste des Marxismus-Leninismus handeln, sie kann nur 
dann gesellschaftsverändernde Taten vollbringen, wenn sie sich auf 
die Massen stützt, sie nicht nur lehrt, sondern auch von ihnen lernt. 
Umgekehrt vermögen die Massen nur dann Großes und Entschei
dendes zu leisten, wenn sie eine ihrem besten Wollen, ihren Hoff
nungen und Interessen entsprechende Führung besitzen. Diese Füh
rung ist da, und damit ist auch eine Bedingung für den Sieg unserer 
Sache erfüllt. (Lebhafter Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Rechtschaffenheit und Sauberkeit, 
Demokratie, Sozialismus und der Friede haben ihr Lager in der 
Deutschen Demokratischen Republik auf geschlagen. Hier ist der 
sittliche Jungbrunnen unserer Nation. Und es kann gar nicht anders 
kommen, als daß die vielen Männer, Frauen und Jugendlichen 
Westdeutschlands, die an menschliche Werte glauben und denen das 
Treiben der Bonner Clique Ekel einflößt, ihr Angesicht voll Zuver
sicht dorthin wenden werden, wo die Marxisten-Leninisten in einem 
Teil unseres Vaterlandes die sozialistische Erneuerung ganz Deutsch
lands bereiten.

Mit jedem Gruben- und Hafenbau, mit jedem neuen Werk, mit 
jedem wiedererbauten Stadtzentrum, mit jedem neuen Block von 
Wohnhäusern, mit jeder Verbesserung der Lebenshaltung richten 
wir ein Fanal für ganz Deutschland auf, damit alle Werktätigen 
auch im Westen des Vaterlandes erkennen: Dort, wo der Sozialismus
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